
H erziig Die Uhlandskapelle bei Banteln

Der Urſprung des Brandes iſt nie aufgeklärt worden Brandſtiftung
anzunehmen, lag kein run vor Das Stadtgerücht wo wiſſen, junge
Burſchen hätten ſich der Zwangseinziehung JZum Kriegsdienſte ent
gehen, auf dem Kirchenboden er  e und beim Tabakrauchen den Kirchen
en in Brand geſetzt ber unter dem Kirchendache lag überhaupt kein
Fußboden ber dem Gebälk, und junge eute nie im Kloſter verbor
gen geweſen Am meiſten noch die Vermutung für ich, der Brand ſei
in der Rauchkammer entſtanden. Sie lag unter dem Dache des Garten
flügels nahe dem Kirchendache, und zZWwar Schornſtein. n jener Gegend

der ran offenbar ausgebrochen nicht die Schornſteinöffnung
in der Rauchkammer Funken ausgeſprüht haben? oder war nicht jemand
vom Küchenperſona Abend in der auchkammer geweſen und ein

ber der Schornſteinbrennendes Licht aus Vergeßlichkeit ſtehen laſſen?
war kalt und ohne euerung geweſen, und niemand den ortagen
der Rauchkammer einen Beſuch abgeſtattet. So blieb die Brandurſache für
alle Zukunft ungeklärt.

Am Mai 1761, mitten im Siebenjährigen Kriege, im ſelben Jahre,
Hilde  eim Feſtungswälle und ⸗gräben in großem Umfange zerſtör

wurden, war die Kapuzinerkirche in Aſche geſunken. Genau elf A5  ahre
ſpäter, wieder einem Mai, iesmal nicht auf Pfingſten, ondern
ritten onntage nach Oſtern, weihte der Hildesheimer Fürſtbiſchof Fried  =  =
rich Wilhelm von Weſtphalen die eue txr. ein Einige Zeit ſpäter war
mit dem Neubau des Gartenflügels auch die Wiederherſtellung der Kloſter⸗
gebäude oöollende

Dan  „ vierzigſtündige in S Godehard an den drei⸗ Pfingſttagen hat
uletz mit Beſchränkung auf die beiden erſten age bis 1910 beſtanden Mitteilung

des Herrn Paſtor Feltmann an S Godehard⸗Hildesheim.
eber dieſe Madonnga wird ſpäter einmal Hochintereſſantes ſagen ſein

3 Die nach der Drucklegung zufällig gefundene Antwort wird in ſpäteren
e  en mitgeteilt werden.

die Andskäpelle. bei Banteln
Geh. Kat Herzig

Als im N 5  ahre 1912 die auf dem Kapellenberge bei Würmlingen
(Württemberg) liegende Wallfahrtskapelle, die ſogenannte Uhlandskapelle,
reſtauriert Uurde, tauchte wieder die rage⸗ auf, ob dieſe Würmlinger Kas  S
pelle in Wirklichkeit dem Dichter Uhland ſeinem bekannten Gedichte
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Kapelle bei Banteln



H —  — Die Uiblandskapelle bei anteln

„Droben ſtehet die Kapelle, chauet till in's Tal ina uſw die nregung
6 der ſtimmungsvollen Dichtung gegeben habe Hier im Hannoverlande
wird mit ebenſo viel Recht die Kapelle auf dem Bantelner riedhof, die
ehemalige, jetzt nur noch teilweiſe erhaltene ir. des verwüſteten Dorfes
Feldbergen für ie richtige von Uhland beſungene Kapelle gehalten.

Von dem en Gronau nach dem orfe Banteln oberhalb
des Leineufers ein wunderſchöner Weg, von Uralten rieſigen Linden und
Eichen beſchattet. nten im Tale fließt die Leine zwiſchen weiten grünen
Wieſenflächen, oben auf der Höhe ieg maleriſch der von em Ge⸗
mäuer eingefriedete Kirchhof mit dem Reſt einer en ir von rieſen⸗

=
haften Linden beſchattet. Von der ir iſt jetzt nur noch das Kreuzſchiff
und Chor erhalten, das Erbbegräbnis der Grafen von Bennigſen, der
Gutsherrn von Banteln Der auf dem Schlachtfelde von Leipzig in den
Grafenſtand erhobene General in von Bennigſen war geboren im
Jahre 1745, an als General On chef in ruſſiſchen Dienſten; in der
Völkerſchlacht führte ktober 1813 mit ſeinen —  T  ruppen die Ent⸗
ſcheidung Gunſten der Verbündeten herbei. ana führte die Blockade
von Hamburg aus, ocht dann noch einige X5  ahre für Rußland in Beſſe
arabaien und nahm 1818 ſeinen Abſchied Bis ſeinem im XS  ahre 1826
folgten Tode auf ſeinem uUute in Banteln Bei der nach den
Freiheitskriegen einſetzenden eaktion an der General auf Seiten der
gegen die reaktionäre ewegung ankämpfenden liberalen Politiker, die aus
en Teilen Deu  an ihm nach Banteln kamen, ſich mit ihm
her die politiſche Lage eraten Auch der Dichter Uhland, der von
— als Advokat in Stuttgart e  6, und entſchieden liberales Mit
glie der Ständekammer war, hat den en General in Banteln beſucht
wie einwandfrei feſtſteht durch mehrfache Erzählungen des Sohnes des
Generals, des nachmaligen Miniſters Alexander in von Bennigſen, der
Eni N8  0  ahr 1893 verſtorben iſt Wie mir der vor wenigen K S5  ahren erſtor

8

=
bene Paſtor Palandt von Banteln erzählte und nachher in einem Briefe
beſtätigte, hat der ebengenannte Sohn des enerals, der Miniſter Graf
Alexander Levin von Bennigſen, ihm dem Paſtor, ſeiner Frau und andern
en rzählt, daß Uhland bei ſeinem ater in Banteln geweſen ſei, und
„  da ſein Lied „Die Kapelle“ von der Bantelner Friedhofskapelle eine An
regung bekommen habe Er habe dann noch rzählt, daß der Hirtenknabe,
von dem Uhland ing „Hirtenknabe, Hirtenknabe, dir auch ing man dort
einmal“ der nachherige Gutsſchäfer elm geweſen ſei, der unter der
„  K  apelle auf den Gutswieſen die afe gehütet habe Wilhelms ſei ein
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Jugendgeſpiele geweſen, iſt dann Gutsſchafmeiſter geworden nd in
em er, hochgeehrt von dem Miniſter von Bennigſen in Banteln ge⸗
ſtorben

Wenn omit einwandfrei feſtſteht, daß Uhland in anteln eweſen iſt,
1  1 auch er anzunehmen, daß den en riedho⸗ mit ſeiner Kapelle
beſucht hat, vielleicht auch ein Leichenbegängnis mit angeſehen hat, und
es iſt er ebenſo wahrſcheinlich, daß die Kapelle der Naturſchilderung
im Gedicht die nregung gegeben hat Hoch ber dem Ufer der Leine,
rauſcht von alten Linden, auf einer Anhöhe inmitten des Friedhofs
die Kapelle, unten im Tal die Wieſen und Triften mit weidenden Rindern
umd Schafen; bei Begräbniſſen wurde, wie es jetzt noch Sitte iſt, von

Schülern geſungen Es muß einen Dichter wie Uhland ergriffen aben,
wenn durch die Eichenallee, die ſogenannte —

illy⸗Allee der Leichenzug JFur
Kapelle ſich bewegte und der Trauergeſang in's Tal hinabſchallte, und der
Wind in den Kronen der en Baumrieſen wie Orgelſtimmen brauſte So
hat ganz abgeſehen von der im noch ebenden Exrinnerung an

Uhland die Kapelle bei Banteln ebenſoviel Wahrſcheinlichkeit für ſich als
Hintergrund dem Gedichte gedient aben, als die Wallfahrtskapelle in
Würmlingen; auch den herausgekommenen A  ildungen zufolge erreicht die
mgebung der Würmlinger Kapelle bei weitem nicht die landſchaftliche ſtim⸗
mungsvolle onhei des en Friedhofs mit ſeiner Kapelle bei Banteln
Ilen Zweiflern obigen Ausführungen möge eine kleine Wanderung von
Gronau nach Banteln durch die ſogenannte illy

Eichen⸗Allee dem mit
den herrli  en en ſchöngeformten Linden beſtandenen, mit einer irk
lich monumentalen Toreinfahrt abge

loſſenen riedho mit der Uhlands  =  =
kapelle“ empfohlen ſein

Die Beläagerung in dor Iti 1510)
Dr. Henkel

In der Sti (  —  ), jener harten, chweren zwie  =
chen dem Fürſtbiſcho von Hildesheim und den welfiſchen erzögen ie
ihren beiderſeitigen Bundesgenoſſen, jener Fe  e, die nach anfänglichen
rfolgen ſchließlich für das Für  1  um Hildesheim einen ſo tragiſchen
Ausgang nahm, war auch das im mbergau gelegene en Bockenem


